
  
Kantonsrat 

Parlamentsdienste  

Sozial- und Gesundheitskommission 

Antrag 
 Vom 29. Januar 2014 
  
 Nr. SGB 188/2013 
  
  
Legislaturplan 2013-2017 und Vollzugskontrolle zum Legislaturplan 2009-2013  
  

  
Planungsbeschluss PB 09  
B.3.1.8 (neu) Sozialhilfekosten in den Griff bekommen 
 
Erheblicherklärung mit folgendem Wortlaut: 
 
Der Regierungsrat wird beauftragt, Massnahmen zu erarbeiten, um die Sozialhilfequote im Kan-
ton Solothurn unter den schweizerischen Durchschnitt zu senken. 
 

Der Regierungsrat wird beauftragt, § 93 der Sozialverordnung zu revidieren und dabei die Aus-
nahmebestimmungen in den Bereichen Sanktionsrahmen, situationsbedingte Leistungen (inkl. 
Anreizsystem), Leistungen an Jugendliche und junge Erwachsene sowie Vermögensfreibetrag zu 
erweitern. 
 
 
Für die Sozial- und Gesundheitskommission: 
Präsident: Aktuarin: 
Albert Studer Alexandra Melar 
 
 
Sprecher/in der Kommission: Evelyn Borer 
 
 
 

Der Regierungsrat hat an seiner Sitzung vom 25. Februar 2014 dem Änderungsantrag 
der SOGEKO zugestimmt (siehe Rückseite). 
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Regierungsratsbeschluss vom 25. Februar 2014 

 
 Nr. 2014/367   

Legislaturplan 2013-2017 und Vollzugskontrolle zum Legislaturplan 2009-2013; 
Stellungnahme des Regierungsrates zum Änderungsantrag der Sozial- und 
Gesundheitskommission (SOGEKO) vom 29. Januar 2014 zum Planungsbeschluss PB 09 
(B.3.1.8 (neu) Sozialhilfekosten in den Griff bekommen) (SGB 188/2013) 
  

1. Erwägungen 

Mit Datum vom 29. Januar 2014 unterbreitet die Sozial- und Gesundheitskommission (SOGEKO) 
ihren Änderungsantrag zum Planungsbeschluss PB 09 (B.3.1.8 (neu) Sozialhilfekosten in den 
Griff bekommen) (SGB 188/2013) und beantragt die Erheblicherklärung mit folgendem Wort-
laut: 

Der Regierungsrat wird beauftragt, Massnahmen zu erarbeiten, um die Sozialhilfequote im Kan-
ton Solothurn unter den schweizerischen Durchschnitt zu senken. 

Der Regierungsrat wird beauftragt, § 93 der Sozialverordnung zu revidieren und dabei die Aus-
nahmebestimmungen in den Bereichen Sanktionsrahmen, situationsbedingte Leistungen (inkl. 
Anreizsystem), Leistungen an Jugendliche und junge Erwachsene sowie Vermögensfreibetrag zu 
erweitern. 

2. Erläuterungen 

Im aktuellen Globalbudget des Amtes für soziale Sicherheit ist unter Ziffer 32 bereits das Ziel 
„Menschen in sozialen Notlagen helfen oder Überlebenshilfe gewähren“ und darunter der Indi-
kator „Sozialhilfequote liegt unter schweizerischem Durchschnitt“ (Ziffer 321) aufgeführt. Der 
Antrag der SOGEKO deckt sich also mit den bereits bestehenden kantonalen Zielsetzungen und 
ist deshalb zu unterstützen. 

3. Beschluss 

Dem Änderungsantrag der Sozial- und Gesundheitskommission vom 29. Januar 2014 wird zuge-
stimmt. 

Andreas Eng 
Staatsschreiber 

 


